
Arbeit der Parteiorgane und 
der Grundorganisationen von 
großer Bedeutung. Eine wich­
tige Rolle spielt dabei die 
jährliche Leistungskontrolle 
der Arbeitsproduktivität durch 
die staatliche Leitung und die 
gesellschaftlichen Organisatio­
nen. Darin sind die Projekte 
für die Modernisierung einzel­
ner Produktionsprozesse und 
Technologien einbezogen. Bei 
der letzten Leistungskontrolle 
Ende vergangenen Jahres hat­
ten Ingenieurkollektive einige 
wertvolle Projekte erarbeitet, 
von denen ein beachtlicher 
Teil die Einführung neuer 
Technologien zum Inhalt hat. 
In diese Tätigkeit sind nicht 
nur Ingenieure und Techniker 
einbezogen, sondern viele 
Werktätige. Äußerst bedeut­
sam sind auch solche Formen 
wie der persönlich-schöpferi­
sche Plan, den sich jeder Fach­
arbeiter erarbeitet und der sei­
nen eigenen Beitrag zur vor­
fristigen Erfüllung der betrieb­
lichen Aufgaben widerspiegelt. 
Erfolgreich entwickelt sich auch 
die Zahl der Arbeitervor­
schläge. Sie konzentrieren sich 
besonders auf eine bessere 
Organisation der Produktion. 
Die Erfüllung der großen und 
verantwortungsvollen Aufga­
ben, die das Zentralkomitee 
unserer Partei stellt, ist nicht 
denkbar, ohne daß die Staats­
und Arbeitsdisziplin eingehal­
ten und ständig erhöht wird 
und daß die Produktionspläne 
exakt und rechtzeitig erfüllt 
werden. Die Beschlüsse von 
Partei und Regierung, die in 
den letzten Jahren zur Festi­
gung der Disziplin gefaßt wur­
den, sind Gegenstand einer 
umfangreichen politischen Auf­
klärungsarbeit und ein wichti­
ger Faktor, um die Verantwor­
tung aller Organe und Organi­
sationen, eines jeden Arbeiters 
in der Produktion und den an­
deren Bereichen des gesell­
schaftlichen Lebens zu erhö­
hen. Besonderes Augenmerk 
gilt dem Leiter an der Basis,

der als der unmittelbare Orga­
nisator der Produktion tätig 
ist. Die in einigen Betrieben 
bestehenden „Räte der Briga- 
diere“ sind eine sehr wichtige 
Form, um die kleinste Einheit 
in der Produktion, die Brigade, 
zu stärken. Unser Anliegen ist 
es, hier, in der Brigade, alle

Als ein sehr wichtiges Mittel 
zur Erhöhung des Arbeitselans 
und der politischen Aktivität 
der Arbeiter und aller Werk­
tätigen und als eine Methode 
zur Leitung der volkswirt­
schaftlichen Prozesse hat sich 
auch bei uns der sozialistische 
Wettbewerb bewährt. Anhand 
der Erfahrungen der Krasno- 
darer Gebietsparteiorgani­
sation der KPdSU wurde in 
unserem Bezirk ein ganzes Sy­
stem für die Organisierung 
und Führung des sozialisti­
schen Wettbewerbs ausgearbei­
tet und eingeführt. Das wich­
tigste an diesem System ist, 
daß es die richtige Anwendung 
der Leninschen Prinzipien: 
öffentliche Führung, Ver­
gleichbarkeit, Wiederholbar­
keit der Leistungen der Besten, 
sichert. Gebildet wurden eine 

Bezirkswettbewerbskommis­
sion sowie örtliche Wett­
bewerbskommissionen, die 
vom Bezirkskomitee der BKP 
und den entsprechenden Par­
teikomitees direkt angeleitet 
werden. Dadurch wird die 
Rolle der Gewerkschaften nicht 
geringer, sondern es wird 
lediglich eine bessere Anlei­
tung durch die Partei gewähr­
leistet. Die Kommissionen 
haben die Aufgabe, klar­
zumachen, daß der Wett­
bewerb eine Veränderung er­
fahren hat. Allen anderen Or­
ganen und Organisationen 
muß dieses veränderte Heran­
gehen an den Wettbewerb 
nahe gebracht werden. Bemer­
kenswert ist, daß im vergange­
nen Jahr über die Hälfte der 
Parteikomitees in ihren Sit-

mit der Vervollkommnung des 
Produktionsprozesses, mit der 
Planerfüllung und der Festi­
gung der Arbeitsdisziplin ver­
bundenen Fragen zu beraten. 
Die Brigade beschäftigt sich 
auch mit persönlichen Fragen 
wie Urlaub, Auszeichnungen 
u. a.

zungen den Stand des Wett­
bewerbs und die damit ver­
bundenen Frafen behandelt 
und gleichzeitig die Tätigkeit 
der Gewerkschaftsorgane und 
-Organisationen als die unmit­
telbaren Organisatoren des 
Wettbewerbs, auf die Tages­
ordnung gestellt haben.
In unserer Arbeit achten wir 
streng darauf, daß den Fragen 
des Wettbewerbs in der politi­
schen Massenarbeit der Partei­
komitees und -Organisationen 
ein wichtiger Platz eingeräumt 
wird. Die Betonung wird hier 
nicht allein auf die ökono­
mische, sondern auch auf die 
ideologisch-erzieherische Rolle 
des Wettbewerbs zur Hebung 
des Bewußtseins der an ihm 
teilnehmenden Werktätigen ge­
legt. Wie wird das erreicht? 
Einerseits dadurch, daß wir 
uns bemühen, in den Kollek­
tiven die Normen der Arbei­
terehre durchzusetzen und 
andererseits durch kamerad­
schaftliche gegenseitige Hilfe. 
In dieser Hinsicht sind die Er­
fahrungen und das Beispiel 
der Maschinenkomplexbrigade 
des Helden der sozialistischen 
Arbeit Christo Tschorbadshiew 
aus unserem Bezirk von Inter­
esse. Diese Brigade erreichte 
nicht nur hohe Produktions­
ergebnisse, als sie ihren Fünf­
jahrplan in dreieinhalb Jahren 
erfüllte, sondern verwandte 
auch stetige Sorge darauf, daß 
sich bei jedem Brigademitglied 
kommunistische Züge und 
Verhaltensweisen herausbil­
den. Die Zahl derer, die ihnen 
nacheifern, wächst ständig. 
Uber den „Klub der Best-
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